1. WOCHE | 28. JUNI – 4. JULI 2026
Paulus in Korinth
[image: ]

2. WOCHE | 5. – 11. JULI 2026
Die Botschaft vom Kreuz
[image: ]

3. WOCHE | 12. – 18. JULI 2026
Versöhnung in Christus führt zur Einheit
[image: ]

4. WOCHE | 19. – 25. JULI 2026
Wo Gottes Liebe tiefgreifend heilt
[image: ]


5. WOCHE | 26. JULI – 1. AUGUST 2026
Zwischen Freiheit und Verantwortung
[image: ]

6. WOCHE | 2. – 8. AUGUST 2026
Vielseitig begabt – einig im Geist
[image: ]


7. WOCHE | Liebe, wie Gott sie meint
[image: ]

8. WOCHE | 16. – 22. AUGUST 2026
Auferstanden – die beste Nachricht der Welt
[image: ]

9. WOCHE | 23. – 29. AUGUST 2026
Liebevoller Dienst
[image: ]

10. WOCHE | 30. AUGUST – 5. SEPTEMBER 2026
Authentisches Christsein
[image: ]



11. WOCHE | 6. – 12. SEPTEMBER 2026
Die Gnade des Gebens
[image: ]

12. WOCHE | 13. – 19. SEPTEMBER 2026
Auseinandersetzungen
[image: ]


13. WOCHE | 20. – 26. SEPTEMBER 2026
Gnade, Liebe und Gemeinschaft
[image: ]
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? Eragen fir das Bibelgesprich:

1. Waswar euch friiher wichtig, hat aber inzwischen an
Bedeutungverloren? Was davon ist euch bis heute kostbar
geblieben?

2. [J 1 Korinther13,1-3
Warum betont Paulus, dass Gaben, Wissen und Opferbereit-
schaft ohne Liebe wertlos sind? Was beeindruckt uns heute in

Gemeinde oder Alltag, verliert aber ohne Liebe an Wert?

3. [0 1 Korinther13,4-7
Paulus schreibt, dass die Liebe ,alles ertragt, glaubt, hofft und
duldet* Was macht die Liebe so stark, dass sie immer wieder

neu vertrauen kann? Wo erlebt ihr im Alltag, dass echte Liebe
nicht aufgibt?

4. [ 1 Korinther3,8-12
Was macht die Liebe allen anderen Gaben iiberlegen?
Welche Ermutigung steckt darin, dass unser Wissen und

selbst prophetische Rede Stiickwerk bleibt?

5. [0 1 Korinther3,i3
Wodurch wird die Liebe groBer als Glaube und Hoffnung?
Wie habt ihr selbst erfahren, dass Liebe mehr bewirkt als
Wissen, Reden oder Tun?
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? Fragenfiir das Bibelgesprich:

1 Viele Menschen glauben an eine Form des Weiterlebens nach
dem Tod, wenige an eine leibliche Auferstehung. Woran mag
das liegen?

2. [0J 1 Korintheris,i-11
Was spricht fiir den Glauben an die Auferweckung Jesu?
Welche Rolle spielen dabei die ersten Zeugen? Wie kbnnen wir
Zeugen des Auferstandenen sein, obwohl wir ihn nicht selbst
gesehen haben?

3. [ 1Korintheris,i2-19
Was macht die Auferstehung der Toten fiir Paulus so
bedeutsam? Wie versucht er, Zweifel daran zu entkraften?
Was bedeutet die Auferstehung fiir euren Glauben?

4. [ 1. Korinther1s,50-58
Was kénnen wir iiber den Auferstehungsleib sagen?
Wo stoBen wir mit unserer Vorstellungkraft an Grenzen?

5. Worauf freut ihr euch besonders, wenn ihr an die Auferstehung
bzw. Verwandlung denkt? (Rundgespréch)
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£ Fragen fiir das Bibelgesprdch:

Dienst und Dienen klingen in unseren Ohren wenig attraktiv.

Warum ist das so? Was unterscheidet christlichen Dienst vom
Frondienst?

2. [0 2 Korinther1,3-11

Triibsal und Trost sind die Schliisselworte dieses Textabschnit-
tes. Wie schafft es Paulus, beides in Waage zu halten? Was

hilft in den ,,Verzagtheiten des Lebens“ (V. 8)? Wo erfahren
wir Trost?

[ > Korinther 1,12-14; 2,17

Welche Eigenschaften nimmt Paulus fiir sich in Anspruch?

Was bedeutet Lauterkeit? Wo entsteht die Gefahr, Evangelium
und 6konomische Interessen zu vermischen?

[ 2 Korinther 2,12-13; 7,5-7

Paulus wartet in Unruhe auf Titus. Wie geht die Geschichte

aus? Wann spiiren wir geistliche Unruhe? Was befreit von die-
ser Unruhe?

[ 2.Korinther2,5-11
Wofiir wirbt Paulus hier? Wie argumentiert er dabei?
Wann fallt es uns leicht zu vergeben, wann nicht?

n»Dienst ist nicht Last, sondern Freude.“ (Friedrichvon

Bodelschwingh) Wie kann ein engagierter, freudiger Dienst
filr Christus heutzutage aussehen?
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? Eragen fir das Bibelgesprich:

1 ,Authentizitit an sichverschafft mir genauso wenig Ansehen in
Gottes Augen wie Frsmmigkeit den Pharisaern® (Jorg Dechert).
Was denkt ihr iiber dieses Zitat?

2. [0 2 Korinther3,i-g
Warum verortet Paulus den Ursprung christlicher Tiichtigkeit
eindeutig bei Gott? Wo verwechseln wir im Glaubensalltag

eigene Kompetenz mit der Tiichtigkeit, die Gott schenkt?

3. [0J 2 Korinther 4,8-18
Was hat Paulus in seinem Dienst trotz groBer Heraus-
forderungen getragen? Woher bekommen wir als Gemeinde

in schwierigen Situationen Mut?

4. [0 2 Korinther6,14-7,1
Wie beschreibt Paulus ein Leben der Heiligung? Wie kbnnen
wir gute Gemeinschaft mit anderen pflegen und uns gleich-
zeitigvon Beziehungen abgrenzen, die uns schaden?

5. Welche Rolle sollte Authentizitit im Leben eines Christen
spielen?
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? Eragen fiir das Bibelgespric]

1 ,EinMenschist nie so gliicklich, wie wenn er aus freiem Herzen
schenkt und dient. — Basilius der GroBe
Was hat Dienen und Schenken mit Gliick zu tun? In welchen
Situationen habt ihr eine positive Erfahrung mit dem Schen-
ken gemacht?

2. [ 2 Korinther8,i-6
Wie motiviert Paulus die Korinther zur Gabensammlung fiir
die Gemeinde in Jerusalem? Wie sieht Geben aus, das dem
Uberfluss der Gnade entspringt?

3. [ 2 Korinther8,7-15 und 2. Korinther 9,7
Worin besteht der Reichtum der Korinther? Welche Rolle spielt
Jesu Vorbild beim Gabengeben? Wie kénnen wir mit froh-
lichem Herzen und innerer Freiheit unsere Gaben geben?

4. [ 2 Korintherg,6-11
Welche Prinzipien spricht Paulus in Bezug auf das Geben an?
Wo haben wir schon einmal erlebt, dass wir durch unsere
Gaben, Teil eines Segenskreislaufes wurden?

5. Geben istAusdruck empfangener Gnade und zeigt sich in
unterschiedlichen Bereichen unseres Lebens. Was geben wir
geme — und wo fallt uns Geben schwerer?
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£ Fragen fiir das Bibelgesprdch:

1. Woran machen wir ganz praktisch fest, ob jemand geistlich

glaubwiirdig ist? Wodurch kann uns jemand schneller verein-
nahmen, als uns lieb ist?

2. [0J 2 Korinther10,12-18; 11,12-15; 12,11-12
Wie grenzt Paulus Selbstempfehlung von echter geistlicher
Bewiihrung ab? Wo laufen wir heute Gefahr, duBere Wirkung
mitgeistlicher Autori

at zuverwechseln?

3. [ 2 Korinther1,1-.

511,19-20; 12,20

Wie beschreibt Paulus seine Sorge iiber die Gutglaubigkeit der
Gemeinde? Woran zeigt sich geistliche Wachsamkeit heute?
Wo kippt Offenheit in Naivitat?

4. [0 2 Korinther11,23-30; 12,7-10; 12,9
Warum besteht Paulus darauf, Schwéichen und Leiden nicht
zuverschweigen? Stellt das unser Verstandnis von geistlicher
Reife infrage?

5. Wie kénnenwir Kritik so duBern, dass sie zu guten Gespra-
chen und konstruktiven Veranderungen beitragt?
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£ Fragen fiir das Bibelgesprdch:

1. Wennihr einen Brief oder eine Rede mit viel Kritik und Ermah-
nung abschlieBen miisstet: Was wére euch am Ende wichtig —
und welche Wirkung sollte dieser Schluss haben?

2. [0J 2 Korinther13,11a
Wie fassen die letzten Wiinsche von Paulus den gesamten
Brief zusammen? Welcher dieser Wiinsche zeigt Gemeinde
heute einen konkreten Wachstumsbereich auf?

3. [0 2 Korinther3,ub
Paulus verheiBt Gottes Nahe. Welche Haltungen oder Raume
helfen uns, diese Gegenwart Gottes im Gemeindeleben be-
wusster wahrzunehmen und miteinander zu teilen?

4. [0 2 Korinther13,13
Was meint Paulus mit der ,Gemeinschaft des Geistes*?
Woran wird sie konkret erfahrbar — und wodurch unterschei-
det siesich von anderer Gemeinschaft?

5. Was pragt eine geistliche Gemeinschaft so sehr, dass sie nach
auBen glaubwiirdig wirkt?
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? Fragenfiir das Bibelgesprich:

1 ,Wenn das Evangelium in Korinth siegen konnte, kann es

iberall gewinnen® (W. D. Chamberlain). Was sagt das iiber die
Kraft des Evangeliums?

2. [0 Apostelgeschichte 18,1-8
Wie geht es dir mit Paulus’ Reaktionen auf den Widerstand
der Juden? Warum braucht missionarisches Handeln sowohl

einen Plan als auch Flexibilitat? Was bedeutet das fiir unsere
Missionsaktivitaten heute?

3. [0 Apostelgeschichte 18,9-11
Auf welche Weise filhite sich Paulus durch die néchtliche
Erscheinung ermutigt? Inwiefer hast du angesichts von Kri-
sen im Dienst fiir Gott schon seine Ermutigung erlebt?

4. [1J 1. Korinther 4,14 und 2. Korinther 2,9-12
Was bedeutet es, dass Paulus aus einer vergebenden Haltung
und ohne zu beschéimen ermahnt? Wie kénnen wir uns darin

iiben, beide Aspekte auch heute bei Problemen in der Gemein-
de anzuwenden?

Wie kénnen wir als Gemeinde Menschen zu Jesus fithren und
mit ihnen im Glauben wachsen?
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? Fragenfiir das Bibelgesprich:

Woran erkennt man Weisheit bzw. Torheit/Dummbheit?

2. [ 1Korinther1,18-25
Was steckt hinter der Ablehnung der Christusbotschaft (1)
vonseiten der Juden und (2) der Nichtjuden? Wie versucht
Paulus, diese Vorbehalte zu entkraften? Woher kommen

heute die starksten Vorbehalte gegeniiber dem Evangelium?
Wie kénnen wir ihnen begegnen?

3. [ 1 Korinther1,26-31
Worauf lisst die Zusammensetzung der Gemeinde in Korinth
schlieBen? Was folgert Paulus daraus? Wie sieht die Sozial-

struktur deiner Gemeinde bzw. unserer Kirche aus? Wie geht
es dir damit?

4. [ 1 Korinther2,1-5
Das verbreitete Bild von Paulus und seine Selbstwahrnehmung

weichen voneinander ab. Woran mag das liegen? Schiotternde
Knie, zittrige Stimme, schneller Puls — habt ihr das selbst

auch schon erlebt? Was ratet ihr denen, die sich davor scheu-
en, offentlich vom Glauben zu reden?

Ist Jesus Christus, der Gekreuzigte das ganze Evangelium?
Begriindet eure Auffassung. (Rundgespréch)
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? Fragen fiir das Bibelgesprch:

1 ,Streitenhilftzur besten Lisung!* — ,Streit spaltet
Was sind eure Erfahrungen?

2. [0 1 Korinther1,i0-17
Wie stellt ihr euch die Gemeindesituation in Korinth konkret
Vor?Wie lassen sich Ermahnung und Ermutigung in Balance
halten?

3. [ 1Korinther3i-4
Was ist der eigentliche Grund dafir, dass Paulus enttéuscht
ist? Worin unterscheiden sich unmiindiger und reifer Glaube?

4. [1J Pphilipper2,5-8 und Epheser 4,13
Welchen Gewinn hatte Jesus von seiner Menschwerdung?
Auf welche Weise wird Jesus zum Vorbild fiir Einmiitigkeit
in der Gemeinde?

5. Wiekénnenwir echte christliche Gesinnung, Versshnung und
eine liebevolle Atmosphre in unserer Gemeinde fordern?
(Rundgesprach)
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? Fragenfiir das Bibelgesprich:

1 Diesexuelle Revolution der 1960er-Jahre hat tiefe Spuren
in der Gesellschaft hinterlassen. Wie beurtelt ihr diese
Entwicklung?

2. [0 1 Thessalonicher 4,1-8
Was haben Sexualitit und Geschaftspraktiken mit unserer
Gottesbeziehung (,Helligung*) zu tun?

3. [ 1Korinther71-9
Welche Ratschlzge zur Ehe(losigkeit) gibt Paulus?
Warum st der Umgang mit der eigenen Sexualitat keine
reine Privatsache?

4. [ 1 Korinthers,i2-13
Wie lasst sich diese Aufforderung heute umsetzen? Wie kann
eine Gemeinde angemessen handeln, ohne in Aktionismus
oder Gesetzlichkeit zu geraten?

5. Wiestellt ihr euch eine heilende und korrigierende Seelsorge
vor? (Rundgesprach)
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? Eragen fir das Bibelgesprich:

1. Inwelchen Situationen fillt es dir schwer zu entscheiden, ob
du dein Recht nutzen oder bewusst darauf verzichten sollst?

2. [0 1 Korinther8,1-13
Woran macht Paulus fest, was echte geistliche Erkenntnis aus-
zeichnet? Wo erleben wir, dass Wissen oder Uberzeugungen
eher Distanz schaffen als Gemeinschaft?

3. [ 1Korintherg,i9-27
Was meint Paulus, wenn er sagt, er sei ,allen alles geworden®?
In welchen Begegnungen oder Situationen sind wir heraus-
gefordert, uns auf andere einzulassen, ohne unsere innere
Ausrichtung zu verlieren?

4. [1J 1Korintherio,12-13
Warum gehsren die Warnung und die Zusage, die Paulus hier
Verbindet, untrennbar zusammen? Wo neigen wir dazu, uns in-
nerlich zu sicher zu fiihlen? Wie kénnte es konkret aussehen,

den von Gott erdffneten , Ausweg" in schwierigen Situationen
zu nutzen?

5. Wenn du die Woche insgesamt betrachtest: Was hilft dir
personlich, christliche Freiheit so zu leben, dass sie dem
Nachsten dient und Gott ehrt? (Rundgespréach)
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£ Fragen fiir das Bibelgesprdch:

Fiir welche Geistesgaben seid ihr besonders dankbar?

2. [ 1Korintheri2,1-11und 12-26
Wie kann die Vielfalt der Gaben der Einheit der Gemeinde
dienen? Auf welche Weise geben wir jeder Gabe ihren Platz
im ,Leib Christi“?

3. [ 1Korintheriz,31
Wie ist es moglich, nach den Gaben des Geistes zu streben?
Von welcher Haltung und Blickrichtung muss dieses Streben
motiviert sein?

4. [0 1 Korinther14,33
Was bedeutet es, dass Paulus den Frieden im Gottesdienst als
positives Gegenstiick zur Unordnung darstellt?

Wie kénnen wir die vorhandenen geistlichen Gaben in unserer
Gemeinde noch gezielter wirken lassen?




